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Beitrag zur Makrolepidopterenfauna des 
Aosta-Tales (italienische Alpen)

6. Spezieller Teil: Hepialidae, Cossidae, 
Zygaenidae (pro parte), Psychidae, Sesiidae, 

Lasiocampidae, Drepanidae, Thyatiridae, Sphingidae 
sowie yorläufige Bibliographie*

von

Ernst Brockmann

Vorbemerkung

In dieser 2. Fortsetzung der Heterocera werden weitere Familien der 
sogenannten "Spinner und Schwärmer" abgehandelt. Mit den beiden ge­
planten nachfolgenden Teilen über jeweils eine der artenreichen Fami­
lien Noctuidae und Geometridae wird dann der Heterocerenteil abge­
schlossen sein. Angaben über weitere Familien, die sogenannten "Micros", 
gibt nur Klimesch (1963). Eigene Aufsammlungen liegen nicht vor, auf 
eine Wiederholung der Angaben von Klimesch wird daher verzichtet. 
Es bleibt zu hoffen, dafi bei einer Ergänzung dieser Fauna auch hier 
Lücken geschlossen werden können. Die Nomenklatur geht, soweit die 
betreffenden Familien bereits abgehandelt wurden, nach DE FREINA & 
Witt (1987), die anderen Familien sowie auch die gesamte Reihenfolge 
folgen Leraut (1980).

5. Teil: Nachr. ent. Ver. Apollo. N. F.. 7 (2/3): 57-69 (1986)
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FAMILIE HEPIALIDAE

Hepialus humuli LlNNAEUS, 1758
K l im e s c h  (1963) fand die Männchen in der Dämmerung häufig an den 
Wiesen um Cogne fliegend. Gleiches berichtet TEOBALDELLI (1979) für 
den 12.7.75, der sehr viele Exemplare während der Abenddämmerung 
für eine halbe Stunde beobachtete.

Hepialus (?) anselminae TEOBALDELLI, 1977
Diese Art wurde nach einer großen Anzahl von Exemplaren aus der 
Umgebung von Cogne beschrieben, Holotypus und Allotypus stammen aus 
dem Valle Valeille, 2000 m NN, 14.7.75, die Paratypen haben gleiche 
Daten bzw. sind vom 11.7.76 gleichen Ortes sowie von Paradza, 2500 m 
NN, 15.7.76. Als weitere Lokalität wird Vallone Urtier, 2200—2500 m 
NN genannt. Die Art steht nahe bertrandi L e  C e r f , 1936, die L e r a u t  
(1980) aber zur Gattung Pharmacis stellt. Sie unterscheidet sich von 
dieser in mehreren habituellen Merkmalen sowie durch die Genitalarma­
tur. Die Weibchen sind semiapter und fliegen nicht, die Männchen sind 
sehr aktiv und fliegen während des Tages zwischen 10 und 16 Uhr. Die 
Art ist sehr lokal (TEOBALDELLI 1977 a, 1977 b).

Pharmacis carna E s p e r , 1785
K l im e s c h  (1963) fand ein Männchen bei Cret (Cogne-Tal).

FAMILIE COSSIDAE

Cossus C O SSU S  LlNNAEUS, 1793
Ein Männchen in Valpelline am Licht (10.7., 1000 m NN).

Dyspessa ulula Borkhausen, 1790 (Abb. 28 unten)
Ein Männchen in Chamen am Licht (19.7., 1700 m NN, Valpelline-Tal). 
O s t h e l d e r  (1910) hatte die Art in Cogne am Licht.

FAMILIE ZYGAENIDAE

Die Bearbeitung der Unterfamilie PROCRIDINAE (in der Hauptsache 
Gattung Adscita) bleibt vorläufig zurückgestellt, da zunächst das ange-
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Abb. 28: Oben C iliz glaucata SCOP. der FrU hlingsgeneration von Fenis. U nten das 
M ännchen von Dyspessa ulula  BORKH. von Chamen.

kündigte Erscheinen des Buchs von N a u m a n n , Ta r m a n n  und Tr e m e w a n  
("Guide to the West Palaearctic Zygaenidae") abgewartet werden soll.
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Zygaena purpuralis Br ÜNMCH, 1763 (nach NAUMANN et al., 1984) 
L e r a u t  (1980), wie auch viele andere Werke, führt die Art als purpura- 
lis PONTOPPIDAN, 1763. Im Gebiet fliegt ssp. isarica VERITY, 1922. Im 
Valpelline-Tal oberhalb Valpelline (1300 m NN) bis zum Lago di Place 
Moulin in 2000 m NN überall auf den trockenen Wiesen häufig, in 
Glassier am 19.7. in 1300—1800 m NN häufig in Kopula angetroffen. An 
der Gr.-St.-Bernard-Paßstraße oberhalb von S. Oyen unter zahlreichen 
normalen Faltern auch ein Exemplar der Höhenform nubigena LEDERER, 
1852. O s t h e l d e r  (1910) fand die "var. nubigena" auf dem Weg von 
Yalnontey Richtung Col de Lauzon (1900—2200 m NN). K l im e s c h  (1963) 
nennt einzelne Exemplare der f. alt. nubigena bei Cogne, Lillaz und 
Valnontey in 1800 m NN. OORSCHOT (1966) meldet die Art für die Um­
gebung von Cogne, und B ie r m a n n  (1984) nennt die Art für den 27.6.76 
und 24.7.78 für Mottes, für den 5.7.78 für Pontey und für den 8.7.76 bei 
Cogne.

Zygaena exulans H o h e n w a r t h , 1792 (A bb. 29)
Der Aufenthalt lag vor der eigentlichen Flugzeit, so daß nur Einzelstücke 
festgestellt werden konnten. Am 13.7. bei Balme (2200 m NN, Valpelline- 
Tal) ein Exemplar, am 22.7. zwei Falter am Gr.-St.-Bernard-Paß in 
2400 m NN. Das Exemplar von Balme ist deutlich größer, die Zeichnung 
klarer und glänzender. O s t h e l d e r  (1910) fand die Art auf dem Weg 
von Valnontey Richtung Col de Lauzon "in großen Mengen die Blüten 
bedeckend, darunter ein einseitig fast farbloses, albinistisches Stück" 
K l im e s c h  (1963) fand zwei frische Falter und zahlreiche Raupen am 
10.7. bei Grauson (Cogne-Tal). OORSCHOT (1966) fand sie allgemein am 
Gr. St. Bernard. TEOBALDELLI (1979) nennt Vallone Urtier: A. Peradza 
(2526 m) im Aosta-Tal, 15.7.76, auf den alpinen Wiesen häufig.

Zyganea loti [D e n is  & Sc h if f e r m ü l l e r ], 1775
Nur ein Männchen am 13.7. bei Balme (2000 m NN) sowie ein Weibchen 
am Lago di Place Moulin (2000 m NN, beide Valpelline) am 12.7. gefun­
den, beide Falter im Charakter einer Höhenform. K l im e s c h  (1963) nennt 
die Art in der f. praeclara Bu r g e f f  bei Gimillan und zwischen Cogne 
und Lillaz am 10.7. in 1800 m NN. OORSCHOT (1966) fand sie in der 
Umgebung von Cogne. B ie r m a n n  (1984) nennt sie für Pontey mit den 
Daten 16.7.74, 28.6.76, 17.7.77 und 5.7.78.
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Abb. 29: Zygaena exulans Hohw., die hochalpine Art. Das obere Tier vom Gr.-St- 
Bernard-Paß, das un tere  von Balme.

Zygaena carniolica SCOPOLI, 1763
Zumindest die Exemplare aus Quart gehören zur ssp. hedysari HÜBNER, 
1796. Auf den trockenen Wiesen in Quart ab Anfang Juli, in der zweiten 
Juliwoche bereits häufig. In Valpelline (1000—1300 m NN) Flugbeginn ab
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der dritten Juliwoche und nicht so häufig wie in Quart. Klimesch (1963) 
fand die Art bei Moline und zwischen Lillaz und Cret in 1600—1900 m 
NN. Die 13 von ihm gefangenen Exemplare gehören zu einer Form, die 
ähnlich der f. valesiae Burgeff ist; es sind große, wenig variable Exem­
plare, denen der Ring am Abdomen fehlt. Oorschot (1966) nennt die 
Art für die Umgebung von Cogne. Biermann (1984) meldet sie für Pon- 
tey mit den Daten 16.7.74, 28.6.76, 7.7.76, 5.7.78 und 22.7.78.

Zygaena viciae [Denis & Schiffermuller], 1775
Ein sechsfleckiges Exemplar am 3.7. oberhalb von Valpelline (1300 m 
NN). Biermann (1984) fand die Art am 5.7.78 in Pontey.

Zygaena filipendulae L in n a e u s , 1758
Überall die häufigste Art der Gattung, die festgestellten Exemplare ge­
hören zur ssp. stoechadis Borkhausen, 1793. Biermann (1984) fand 
ferner ein Exemplar der Höhenform manni Herrich-S chäffer am 
27.6.76 in Mottes. Von Quart (700 m NN) bis zum Lago di Place Moulin 
(2000 m NN) häufig, oft mit anderen Zygaena-Arten zusammenfliegend. 
In den höheren Lagen scheinen fünffleckige Exemplare häufiger aufzu­
treten. Osthelder (1910) nennt die Art für den Weg von Aymaville 
Richtung Cogne (1000—1300 m NN), Klimesch (1963) fand zwischen 
Cogne und Gimillan auf den sonnigen Hängen am 7.7. einzelne Exem­
plare. Biermann (1984) fand die Art am 8.7.76 bei Cogne sowie am 
7.7.76, 17.7.77 und 5.7.78 bei Pontey.

Zygaena lonicerae SCHEVEN, 1777
Die festgestellten Exemplare gehören zur ssp. divulgata ROCCI, 1941. 
Die Falter waren stärker abgeflogen als die anderen Arten dieser Gat­
tung, dies läßt einen früheren Flugbeginn vermuten. Von Quart (4.7.) 
bis oberhalb Chamen (1700 m NN, Valpelline-Tal) festgestellt, etwa 
ein Viertel der Falter sind sechsfleckig. Osthelder (1910) fand die Art 
auf dem Weg von Aymaville nach Cogne (1000—1300 m NN) als "var. 
maior, auch eine interessante Aberration eines Weibchens, bei der 
Fleck 2 mit 4 und Fleck 3 mit 5 durch schmale rote Stege verbunden 
sind". Klimesch (1963) fand zwischen Cogne und Lillaz einige Exempla­
re in der f. major Frey . Oorschot (1966) nennt die Art für die Umge­
bung von Cogne, BIERMANN (1984) fand sie am 27.6.76 und 9.7.76 in 
Mottes.
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Zygaena transalpina ESPER, 1781
Die festgestellten Exemplare gehören zur ssp. subemendata Rocci, 1936. 
Frische Exemplare werden häufiger als bei der an gleicher Stelle flie­
genden filipendulae gefunden, dies könnte auf einen späteren Flugbeginn 
hindeuten. Die Art wurde häufig von Quart (700 m NN) bis oberhalb 
Chamen (1700 m NN) angetroffen. Osthelder (1910) fand die Art auf 
dem Weg von Aymaville nach Cogne (1000—1300 m NN) "in einer merk­
würdigen kleinen Form mit prächtig stahlblauen Vorderflügeln". Kl i-  
MESCH (1963) fand einzelne Exemplare bei Lillaz und zwischen Cogne 
und Gimillan. Biermann (1984) nennt die Art für den 16.7.74, 28.6.76, 
7.7.76, 17.7.77, 5.7.78 und 22.7.78 für Pontey, für den 9.7.76 und für 
den 24.7.78 für Mottes und für den 23.7.79 für Cervinia, hat die Art 
demnach besonders oft angetroffen.

FAMILIE PSYCHIDAE

Taleporia tubalosa RETZIUS, 1783
KLIMESCH (1963) fand zwei leere Säcke bei Valnontey.

Fumea (= Psyche) species
K l im e s c h  (1963) ordnet einige leere Säcke, die er an Lärchenstämmen 
hängen fand, nahe der crassiorella Bruand, 1853, ein.

Apterona crenuella Bruand, 1853
Osthelder (1910) fand ein Männchen dieser Art in Cogne am Licht. 

Lepidoscioptera tenella SPEYER, 1862
TEOBALDELLI (1979) fand zahlreiche Männchen am Morgen auf den 
alpinen Wiesen im Valle Valeille, Capanna im Nationalpark (2258 m 
NN) am 12.7.75.

Lepidoscioptera plumistrella HÜBNER, 1793
Am 22.7.83 ein Exemplar am Col du Gr. S. Bernard (2400 m NN) auf 
der freien Fläche zwischen Schneefeldern. Klimesch (1963) fand am 
Lago di Loie zwei Männchen, TEOBALDELLI (1979) am Montzeuc (2333 m 
NN) am 9.7.75 im Cognetal. Nach letztem Autor fliegen die Männchen 
während des Tages an den felsigen Hängen der höheren Lagen.
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Sterrhopteryx standfussi Herrich-S chäFFER
Klimesch (1963) fand zwei Säcke von Männchen bei Valnontey.

Pachythelia villosella OCHSENHEIMER, 1810
Klimesch (1963) fand den Sack eines Männchens bei der Cascate di 
Lillaz. Teobaldelli (1979) fand die Art am 16.7.76 in der Umgebung von 
Cogne, entlang des Gebirgsbaches Grand’Eyvia.

FAMILIE SESIIDAE

Bembecia scopigera SCOPOLI, 1763
Klimesch (1963) fand von dieser Art zwischen Valnontey und Rifugio 
Sella in 1900 m NN am 12.7. und bei Moline am 15.7. drei Weibchen.

FAMILIE LASIOCAMPIDAE

Malacosoma neustria LlNNAEUS, 1758
Ein großes, helles Weibchen in Chamen am Licht.

Malacosoma castrensis LlNNAEUS, 1758
Teobaldelli (1979) fand die Art am 12.7.76 in Gimillan (1800 m NN). 

Malacosoma alpicola Staudinger, 1870
Zahlreiche Raupen wurden an der Gr.-St.-Bernard-Paßstraße, in der 
Nähe von By (Valpelline-Tal) und bei Jovencan (alle ca. 2000 m NN) an 
verschiedensten Pflanzen gefunden. Es scheint, daß diese Art keine 
speziellen Raupenfraßpflanzen hat. An gleicher Stelle fanden sich Ge­
spinste mit kleinen Räupchen wie auch bereits einzelnd lebende (aber 
doch in unmittelbarer Nähe der anderen) in der letzten Haut an ziem­
lich allen im Umkreis wachsenden Pflanzenarten. Eine Anzahl dieser 
großen Raupen wurde eingesammelt und in einer Plastikbox im Zelt 
gehalten. Als Futter wurde Geranium sylvaticum gewählt, weil zum 
einen Raupen daran gefunden wurden, zum anderen die Pflanze ab einer 
Höhe von ca. 1300 m NN recht häufig zu finden war. Frisches Futter 
wurde nur jeden zweiten Tag gereicht, bei Tagestemperaturen von über 
40° C im Zelt hatten die Raupen also weitgehend welkes Futter zur 
Verfügung. Dennoch verpuppten sich zh  der Raupen, die Falter schlüpf­
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ten Anfang August. Alle Weibchen waren einheitlich dunkel. Die Zucht 
dieser als schwierig geltenden Art scheint bei Haltung unter Extremtem- 
peraturen, wie sie ja in der Natur im Lebensraum normal sind, zu­
mindest aus größeren Raupen kein Problem zu sein. Futterprobleme dürf­
te es im Flachland keine geben, da die verwendete Futterpflanze an 
feuchten Stellen nicht selten ist, zum anderen die Raupen auch nicht 
wählerisch zu sein scheinen. K l im e s c h  (1963) fand einige Raupen auf 
dem Weg von Valnontey zum Rif. Sella in 2100 m NN.

Lasiocampa quercus LlNNAEUS, 1758
Im Gebiet die ssp. alpina FREY, 1880 festgestellt. An der Paßstraße ober­
halb von S. Oyen, in Prarayer (oberhalb des Lago di Place Moulin), in 
Jovencan (soweit alle Orte in ca. 2000 m NN) sowie oberhalb von 
Glassier (1600 m NN, Valpelline-Tal) Mitte Juli die Männchen im 
schnellen Flug an den Hängen. K l im e s c h  (1963) fand oberhalb Gimillan 
ein Weibchen der ssp. alpina, TEOBALDELLI (1979) wies die Art am 
15.7.76 in der Umgebung von Cogne nach.

Lasiocampa trifolii [D e n is  & S c h if f e r m ü l l e r ], 1775
Auf dem Weg von S. Nicolas nach Vens am 17.7. in ca. 1000 m NN eine
verpuppungsreife Raupe auf der Straße.

Dendrolimus pini LlNNAEUS, 1758
Ein Männchen am 10.7. in Valpelline am Licht. Biermann (1984) fand 
die Art am 22.7.78 in Pontey.

FAMILIE DREPANIDAE

Watsonalla binaria HUFNAGEL, 1767
Biermann (1984) fand die Art am 22.7.78 in Pontey.

Drepana falcataria Linnaeus, 1758
Ein Falter entsprechend unserer ersten Generation in Valpelline (1000 m 
NN am Licht.

Cilix glaucata SCOPOLI, 1763 (Abb. 28 oben)
Ein Exemplar der gen. vern. in Fenis in der ersten Maihälfte am Licht.
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FAMILIE THYATIRIDAE

Tethea or [D e n is  & S c h if f e r m ü l l e r ], 1775
Je ein Exemplar in Valpelline und Chamen am Licht.

Ochropacha duplaris LINNAEUS, 1761 
Mehrere Falter in Chamen am Licht.

FAMILIE SPHINGIDAE

Hyloicus pinastri LINNAEUS, 1758
TEOBALDELLI (1979) fand die Art am 11.7.76 bei Cogne auf den Waldlich­
tungen.

Mimas tiliae LINNAEUS, 1758
Ein Exemplar in Fenis (600 m NN) in der ersten Maihälfte am Licht. 

Hemaris tityus Linnaeus, 1758
Mehrere Exemplare auf den Hängen oberhalb Valpelline. Die Falter 
waren bereits Anfang Juli abgeflogen, aber während des gesamten Aufent­
halts bis Ende Juli zu beobachten.

Macroglossum stellatarum Linnaeus, 1758
Ein Exemplar Mitte Juli oberhalb Prayayer (Valpelline-Tal) in 2200 m 
NN beobachtet, ein weiterer Falter am 19.7.83 oberhalb von Valpelline 
in 1300 m NN.

Deilephila porcellus LINNAEUS, 1758
Je ein Exemplar am 10.7. in Valpelline und am 19.7. in Chamen am Licht 
(1000 m bzw. 1700 m NN)

Resümee

Die bisher in sechs Teilen vorliegenden Beiträge behandeln die hetero­
gene Gruppe der Macrolepidopteren unter Ausschluß der Noctuidae und
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Geometridae, deren Bearbeitung nachfolgen wird. Das Aosta-Tal liegt 
im äußersten Nordwesten Italiens und grenzt an Frankreich und die 
Schweiz. Mit Ausnahme des Südostens (offen zum Turiner Becken) ist 
das gesamte Tal lückenlos durch über 2400 m hohe Gebirgszüge abgerie­
gelt, in denen die höchsten Erhebungen Europas liegen. Das schmale 
Haupttal in 500 m NN verläuft weitgehend in West-Ost-Richtung und 
trennt die im Süden liegenden Grajischen Alpen von den nördlich an­
schließenden Walliser Alpen. Die Berührungszone am südlichen Mt. 
Blanc ist anderer geologischer Herkunft (Granit) als die Grajischen und 
Walliser Alpen (metamorphe Gesteine wie Gneis und kristalline Schiefer, 
siehe auch unter Erebia tyndarus im 3. Teil). So stellt das Haupttal 
für alpine und montane Arten eine deutliche Ausbreitungsschranke dar, 
die sich in der Artenzusammensetzung und in subspezifischen Unterglie­
derungen wider spiegelt. Zu der geologischen Trennung kommt für die 
nichtalpinen Arten und Formen eine klimatische Trennung hinzu: durch 
den West-Ost-Verlauf des Haupttales sind die talwärts liegenden 
Hangbereiche der Grajischen Alpen klimatisch benachteiligt (Nordhänge). 
Dieser Effekt wird aber durch den Nord-Süd-Verlauf der Nebentäler 
abgeschwächt. Geographische, geologische und klimatische Unterschiede 
führen damit zu einer Fülle von Lokalformen auf engstem Raum, deren 
Studium noch in den Anfängen steckt. Infolge der schmalen Öffnung 
des Haupttales finden sich dagegen auffallend wenig mediterrane Arten 
im Talgrund, die kleine oder nur sehr lokal Populationen bilden. Hier 
könnten neben geographischen und klimatischen Gründen (längere Be­
schattung des Talgrundes durch die Grajischen Alpen) auch anthropogene 
Gründe eine Rolle spielen, da der Talgrund infolge intensivster Nutzung 
nur noch Reste naturnaher Vegetation aufweist.

Beobachtungen des Autors sowie die weitgehende Auswertung der Litera­
tur lassen vermuten, daß das Aosta-Tal eine der artenreichsten Regio­
nen der Alpen darstellt, obwohl die faunistische Erfassung dieser Region 
noch in den Anfängen steckt. Die Erstellung einer Artenliste ist zwar 
mit 162 Arten bei den Rhopalocera plus Hesperiidae bereits sehr umfang­
reich, aber längst noch nicht vollständig (wie neuere Informationen, die 
bisher noch nicht eingeflossen sind, belegen). Dagegen ist die Erfassung 
der Heterocera selbst bei besonders beachteten Familien wie den Sphin- 
gidae und Zygaenidae nur bruchstückhaft erfolgt, der wahre Artenreich­
tum läßt sich nur erahnen.
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Der Autor hat sich die Aufgabe gesetzt, eine umfangreichere faunistische 
Erfassung dieser Region zu erarbeiten. Dies ist jedoch infolge der Größe 
und Komplexität der Region nicht allein zu bewältigen. Die vorliegende 
Arbeit sollte daher nicht als Reiseführer zu publizierten "Fangplätzen" 
genutzt werden, sondern eine Anregung bieten, Neuland zu erschließen. 
Der Besucher des Tales wird dann sehr schnell feststellen, wie lohnend 
und interessant alle Lokalitäten sind, wenn man vom teilweise anthropo­
gen zerstörten Talgrund absieht. Es wird daher abschließend die Bitte 
ausgesprochen, die Beobachtungen und Feststellungen entweder selbst 
zu publizieren und/oder sie aber dem Autor zu überlassen. Es muß hier 
nochmals darauf hingewiesen werden, daß Störung und Fang von Fal­
tern heute nur noch dann vertretbar sind, wenn diese Falter dann auch 
der Wissenschaft dienen.
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Zusammenfassung

Im Aosta-Tal (nordwestliche Italienische Alpen) wurden im Juli 1983 
sowie im Mai 1984 faunistische Daten über Lepidoptera gesammelt. 
Inklusive der ausgewerteten Literatur sind bisher 162 Arten Rhopalocera 
plus Hesperiidae sowie 83 Arten der heterogenen Gruppe "Spinner und 
Schwärmer" für das Gebiet bekannt. Die Bearbeitung der Noctuidae 
und Geometridae wird nachfolgen. Neuere, noch nicht berücksichtigte 
Arbeiten (s.o.) zeigen, daß die Erfassung selbst der tagaktiven Arten 
noch nicht abgeschlossen ist, die der nachtaktiven Arten gar erst in den 
Anfängen steckt. Um die Überlassung von Daten zur fortschreibenden 
Erstellung einer umfangreichen Faunenliste wird daher gebeten.

Summary

In July 1983 and May 1984 faunistic information on the Lepidoptera 
fauna of the Aosta valley (northwestern Italian Alps) was gathered. 
Including the literature cited, 162 species of Papilionoidea and Hes- 
perioidea and 83 species of the heterogenous group "bombyces et 
sphinges" are known for the area up to now, as has been published in 6 
parts here. It is planned to report on the Noctuidae and Geometridae 
later. Additional recently found literature, which was not included into 
the earlier parts of the manuscript, indicates that the compilation is 
still incomplete even for the butterflies, but much more so for the 
nocturnal Lepidoptera. It is planned to compile a more comprehensible 
faunistic list of the valley, and the readers are requested to either 
publish their observations or handle them to the author.

Riassunto

Nel luglio del 1983 e nel maggio del 1984 sono stati raccolti dei dati 
sulla lepidotterofauna della Val d’Aosta (Alpi Italiane nord-occidentali). 
Finora per questa regione, compresa la letteratura citata, sono note 162 
specie di Papilionoidea ed Hesperioidea e 83 specie dell’eterogeneo 
gruppo "Bombyces e Sphinges" L’elaborazione di Noctuidae e Geome­
tridae verrá riportata in seguito. Lavori recenti non ancora presi in 
considerazione, dimostrano che l’elenco é ancora incompleto, sia riguardo 
i Ropaloceri che, soprattutto riguardo agli Eteroceri. Dato che s’intende 
compilare una lista faunistica della valle il piu completa possibile, si 
pregano i lettori in possesso di dati utili, di rilasciarli all’autore.
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